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Presse 
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Quellen: Mittelbayerische Zeitung, Donaukurier, Münchner Merkur, taz, TOUR 
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Der „Urteilsweg“ 

1.700-1.800 Kfz/24h, max. 150 Kfz/h  
@ 60 km/h (z.T. 50 km/h, 30-Zone) 

Karte von OpenStreetMap, veröffentlicht unter 
der Lizenz CC-BY-SA 2.0 



BVerwG 3 C 42.09 und der lange Weg dorthin 
Aufstellen der Zeichen 240 
Widerspruch beim Ordnungsamt der Stadt Regensburg 
Bescheid der Stadt Regensburg 
Zurückweisung: Entmischung ist für Verkehrssicherheit erforderlich. 
Vorlage des Widerspruchs bei der Regierung der Oberpfalz 
Bescheid der Regierung der Oberpfalz 
Zurückweisung: Radfahrer auf Fahrbahn erschweren Überholen, Kfz könnten bremsen müssen. 
Klage beim Verwaltungsgericht Regensburg 
Urteil des Verwaltungsgerichts Regensburg (RO 5 K 03.2192) 
Zurückweisung: „Ordnung des Verkehrs“ erfordert Entmischung. 
Antrag auf Zulassung der Berufung beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof München 
Zulassung der Berufung „wegen ernstlicher Zweifel an der Richtigkeit des Urteils“ 
Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs (11 B 08.186) 
Aufhebung von VG-Urteil, Vorbescheiden & verkehrsrechtliche Anordnung: Benutzungspflicht nur 
bei außergewöhnlicher Gefahrenlage auf der Fahrbahn aufgrund besonderer örtlicher Verhältnisse 
Revision der Landesanwaltschaft Bayern beim Bundesverwaltungsgericht Leipzig: 
RWBenPfl. keine Beschränkung des fließenden Verkehrs, § 45 Abs. 9 Satz 2 StVO nicht anwendbar 
Revision der Stadt Regensburg beim Bundesverwaltungsgericht (Begründung ähnlich wie LA) 
Stellungnahme des Vertreters des Bundesinteresses beim  Bundesverwaltungsgericht: 
§ 45 Abs. 9 Satz 2 StVO ist auch auf RWBenPfl. anzuwenden. 
Urteil des Bundesverwaltungsgerichts (3 C 42.09) 
Zurückweisung der Revision: Bestätigung des Urteils des BayVGH 
Entfernung der Zeichen 240 
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Gerichtlicher Leitsatz 
Eine Radwegebenutzungspflicht darf nur angeordnet werden, 
wenn 
• aufgrund der besonderen örtlichen Verhältnisse 
• eine Gefahrenlage besteht,  
• die das allgemeine Risiko einer Rechtsgutbeeinträchtigung 

erheblich übersteigt. 
(§ 45 Absatz 9 Satz 2 der Straßenverkehrs-Ordnung) 
 

► Die Revision wird in vollem Umfang zurückgewiesen, das Urteil der 
Vorinstanz bestätigt. 
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Vorinstanz: BayVGH 
• § 45 Abs. 9 Satz 2 StVO ist Prüfungsmaßstab für eine 

Radwegebenutzungspflicht.  
• Das Vorhandensein langsamerer Verkehrsteilnehmer auf der 

Straße ist kein Anlass für Verkehrsbeschränkungen. 
• Radwegebenutzungspflichten sind angesichts der in  

§ 45 Abs. 9 Satz 2 StVO normierten hohen Eingriffsschwelle 
möglicherweise in zahlreichen Fällen rechtswidrig angeordnet. 

• Radfahrer können von den Behörden die Einhaltung der für 
den Radverkehr erlassenen Vorschriften verlangen. 
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Rechtlicher Rahmen 
1. Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) 
2. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-

Ordnung (VwV-StVO) 
3. Technische Regelwerke: 

• Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen (RASt) 

• Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA)  ←  neue Ausgabe 2010! 

• Empfehlungen für Fußgängeranlagen (EFA) 

• Richtlinien für Lichtsignalanlagen (RiLSA), u.a. 

4. Laufende Rechtsprechung, Grundsatzurteile 
5. Forschungsergebnisse, Expertenmeinung 
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1.  StVO 
• § 2 Abs. 1 Satz 1: Fahrzeuge müssen die Fahrbahn benutzen […] 

• § 2 Abs. 4 Satz 2: Eine Benutzungspflicht der Radwege in der 
jeweiligen Fahrtrichtung besteht nur, wenn Zeichen 237, 240 oder 
241 angeordnet ist. 
 
 

• § 45 Abs. 1c Satz 3: [Die Anordnung von Tempo 30-Zonen] darf nur 
Straßen ohne […] benutzungspflichtige Radwege […] umfassen. 

• § 45 Abs. 9 Satz 2: […] Beschränkungen und Verbote des 
fließenden Verkehrs [dürfen] nur angeordnet werden, wenn auf 
Grund der besonderen örtlichen Verhältnisse eine Gefahrenlage 
besteht, die das allgemeine Risiko […] erheblich übersteigt. 
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• Die Benutzung der Fahrbahn durch Radfahrer ist der 
straßenverkehrsrechtliche „Normalfall“. 

• Vom Vorhandensein einer Radverkehrsanlage kann keine 
Pflicht zu deren Benutzung abgeleitet werden. 

• Bei jedem Abschnitt einer Radverkehrsanlage ist zu prüfen, 
ob diese den Anforderungen entspricht und es zwingend 
erforderlich ist, die Benutzung vorzuschreiben. 

StVO-Novelle 1997: „Fahrradnovelle“ 
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„Gefahrenlage aufgrund besonderer örtlicher Verhältnisse“ 

• Keine konkreten Aussagen in StVO und 
VwV-StVO 

• Einzelfallprüfung! 
→ Unfälle und Kfz-Belastung 

• z.T. örtliche (interne) Richtlinien von StV-
Behörden 
 

Beispielhaft: „Leitfaden zur Überprüfung 
der Radwegebenutzungspflicht in Mainz“ 
 

Bei geringer (bereinigter) Anzahl ähnlich 
gelagerter Unfälle an selber Stelle (i.d.R. 
weniger als 6/Jahr) ist die Anordnung einer 
Radwegebenutzungspflicht  unbegründet. 
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Mögliche Maßnahmen bei qualifizierter Gefahrenlage  
• Reduktion des Geschwindigkeitsniveaus  

(weitere Vorteile: höhere Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer, 
Verkehrsberuhigung, Lärmschutz u.a.) 

• Unterbinden von Längsparken für größere Fahrbahnbreite 
• Bauliche Veränderungen  

(Gestaltung für sicheren Mischverkehr) 

• Teilseparierung durch nicht-benutzungspflichtige 
Radverkehrsanlagen 

• Trennung vom Kfz-Verkehr durch Radwegebenutzungspflicht 
 

► RWBenPfl. eine von mehreren möglichen Alternativen 
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2.  VwV-StVO 
Zu § 2 Abs. 4 Satz 2  
Rn. 9:  „Benutzungspflichtige Radwege dürfen nur angeordnet werden, wenn 

ausreichende Flächen für den Fußgängerverkehr zur Verfügung stehen.“ 
→  RASt, EFA 

Rn. 13:  „Hinsichtlich der Gestaltung von Radverkehrsanlagen wird auf die 
Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA) […] hingewiesen.“ 

Rn. 15ff:  (Bauliche) Mindestanforderungen an Radwege mit Benutzungspflicht: 
Breiten, Zustand, Linienführung, Sichtbeziehungen usw. 

Rn. 29:  „Die Straßenverkehrsbehörde, die Straßenbaubehörde sowie die Polizei 
sind gehalten, bei jeder sich bietenden Gelegenheit die Radverkehrsanlagen 
auf ihre Zweckmäßigkeit hin zu prüfen und den Zustand der Sonderwege zu 
überwachen.“ 

Zu § 2 Abs. 4 Satz 3 und Satz 4 
Rn. 33ff: Besondere Anforderungen für linke Radwege 
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2.  VwV-StVO 
Zu §§ 39 bis 43: 

 
Rn. 1: „[…] ist nach dem Grundsatz zu verfahren, so wenig Verkehrszeichen wie 

möglich anzuordnen. Bei der Straßenbaubehörde ist gegebenenfalls eine 
Prüfung anzuregen, ob an Stelle von Verkehrszeichen und 
Verkehrseinrichtungen vorrangig durch verkehrstechnische oder bauliche 
Maßnahmen eine Verbesserung der Situation erreicht werden kann.“ 
 

Rn. 5:  „[…] die Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmer [geht] der Flüssigkeit 
des Verkehrs vor. “ 
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3.  ERA 
Mögliche Orientierung für BenPfl. an Kfz-Belastung/Geschwindigkeit 
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Bereich Geeignete RV-Führung 

I Mischverkehr 

II Mischverkehr, ggf. Schutzstreifen, 
„Gehweg/RV frei“, Radweg i.d.R. ohne 
BenPfl. 

III Radfahrstreifen, Radweg ohne/mit 
BenPfl., gemeinsamer Geh-/Radweg, 
ggf. Schutzstreifen + „Gehweg/RV frei“ 

IV Radfahrstreifen, Radweg i.d.R. mit 
BenPfl., gemeinsamer Geh-/Radweg 

Übergänge zwischen den Bereichen sind keine harten 
Trennlinien. → Einzelfallbetrachtung (Schwerlastanteil, 
Längsneigung, Fahrbahnbreite …) 
Darstellung vereinfacht nach ERA 2010 Kap. 2.3 



ERA: Gestaltung von Radverkehrsanlagen 
Neue Ausgabe 2010 (vorher 1995): 
• Harmonisierung mit anderen Regelwerken: RASt, EFA u.a. 
• Berücksichtigung aktueller Forschungsergebnisse und 

Planungsprinzipien:  
• Kein Vorzug für bauliche Radwege 

• Vorgezogene und aufgeweitete Aufstellflächen an LSA 

• Direktes Linksabbiegen 

• Fahrradschleuse, -weiche 

• Formalisiertes Verfahren zur Ermittlung sinnvoller und 
realisierbarer Führungsformen 
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Konsequenz 
Eine Radwegebenutzungspflicht kann nur dann in Betracht 
kommen, wenn … 
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+ auf der Fahrbahn wegen der besonderen örtlichen 
Verhältnisse eine erhebliche Gefahrenlage besteht, 

+ für Fußgänger ausreichende Flächen zur Verfügung 
stehen, 

+ die Mindestanforderungen und gestalterischen 
Empfehlungen allenfalls mit Ausnahme einzelner 
kurzer Abschnitte erfüllt sind.  

← StVO 

 
← VwV-StVO 
  (EFA,RASt) 

← VwV-StVO 
 und ERA 



Realität 
Radwegebenutzungspflichten bestehen in zahlreichen Fällen 
immer noch an Strecken, bei denen … 
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• auf der Fahrbahn keine außergewöhnliche 
Gefahrenlage besteht, 

• Fußgängern zu wenig Platz bleibt, 
• die Radwege nicht den qualitativen 

Mindestanforderungen genügen. 

Foto: Stefan Warda 



Handlungsbedarf 
• Überprüfung aller bestehenden Radwegebenutzungspflichten, ob 

diese rechtskonform gemäß der Kriterien von StVO und VwV-StVO 
angeordnet wurden: Benutzungspflichten von Radverkehrsanlagen, 
die nicht zwingend erforderlich sind oder nicht den Ansprüchen der 
Radfahrer und Fußgänger entsprechen, sind aufzuheben. 

• Prüfung aller (auch nicht-benutzungspflichtiger!) Radverkehrs-
anlagen, die weiterhin genutzt werden, hinsichtlich der Flächen-
verfügbarkeit für Fußgänger und der Mindestanforderungen und 
Sicherheitsstandards gemäß VwV-StVO und ERA 

• Priorisierung des Handlungsbedarfs bei Mängeln und ggf. 
schnellstmögliche Umgestaltung und Behebung von Mängeln 
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Überprüfung von 
Radverkehrsanlagen 

Systematisches Vorgehen 
gemäß „Leitfaden zur 
Überprüfung der Radwege-
benutzungspflicht in Mainz“ 
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Aufhebung von Benutzungspflichten 
Radwegebenutzungspflichten von einigen StV-Behörden bereits 
nach StVO-Novelle 1997 konsequent reduziert 
Weitere Aktivitäten nach Grundsatzurteil 
Aber vielerorts gilt noch: 
Wo ein Weg, da auch 
eine Benutzungspflicht. 
Positive Umsetzung z.B. Köln: 
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Foto: ADFC Köln/Joachim Schalke 



Öffentlichkeitsarbeit 
z.B. Kampagne des 
ADFC Hamburg 
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Abgesehen vom Rechtlichen … 
… warum die Radwegebenutzungspflicht keine gute Idee ist: 
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Radverkehr ist naturgemäß äußerst inhomogen: 
• Körperliche Leistungsfähigkeit, Alter (Kinder, Senioren) 
• Fahrtzweck: Freizeit ↔ Berufspendler, Sport 
• Fahrpraxis: Gelegenheitsradler ↔ Alltagsradler 
• Elektrounterstützte Radfahrer (Pedelecs, E-Bikes) 
• Besondere Fahrzeugtypen: Anhänger, Lastenrad, Tandem, Liegerad, … 
 
► Besonders schutzbedürftige Radfahrer 
► Vorsichtige, eher langsame Radfahrer 
► Routinierte, sportive Radfahrer 
► Schnelle (E-) Radfahrer 

Foto: www.pd-f.de 



Fahrräder sind bunt, Radfahrer auch! 
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Radverkehrsförderung bedeutet, die verschiedenen Nutzergruppen des 
Fahrrads zu berücksichtigen.  
Manche Radfahrer-Typen bevorzugen Radwege,  
für andere sind sie weniger und  
für einige gar nicht geeignet. 
 

Fotos: 
www.pd-f.de 



Zurück zum „Urteilsweg“ … 
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Luftbild: Amt für Stadtentwicklung der Stadt Regensburg 
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vorher 

nachher  



Gute Radwege … 
… brauchen keine Benutzungspflicht. 
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Aktuelle Beschilderung 



Gute Radwege … 
… brauchen keine Benutzungspflicht. 
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Bei anderen kann sie tödlich sein. 

† 15.5.2010  



Gute Radwege … 
… brauchen keine Benutzungspflicht. 
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Bei anderen kann sie tödlich sein. 

Aktuelle Beschilderung 

† 15.5.2010  



Artikel zum Grundsatzurteil: FStBay 2011/293  
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Links zu den Urteilen: 
http://radweg.adfc-r.de 
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